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Montag , den 5ten May 1800 .

Edictal Citation .

Von Gottes Gnaden , Wir Peter Friedrich Ludwig , Bischof zu Lübeck ,
Erbe zu Norwegen , Herzog zu Schleswig , Holftein , Stormarn , und der Ditmarschen ,
Herzog und regierender Administrator zu Oldenburg ic . e. Fügen bir , Johann Hinrich
Bronden , vormals Musketier beya hiesigen Infanterie Corps , biedurch zu wissen , wasmaßen
Uns beine Ehefrau , Anna , gebohrne Hinrichs hieselbst , unterthänigst klagend zu vernehmen geges
ben, gestalten du fie am 9. Oct. 1794 beimlich and böslich verlassen , und ihr von deinem jetzigen Aufents
haltsort so wenig Nachricht gegeben , als fie solchen auszuforschen vermögend gewesen ; mit bemu
tigster Bitte ; Mir geruheten gnädigk , did) edictaliter zu verabladen , und im Fall du nicht ere
scheinen würdeft , in contumaciam wider dich zu erkennen , wasden Rechten gemäß :

Wann nun die Edictal Citation heute dato wider dich erkannt ; Se citiren , beischen
und laden Wir , aus Landesherrlicher Macht und Hoheit , dich hiermit , daß du am Mittwos
chen nach dem Sonntage 3. Trinitat wird seyn der 2te nächstkommenden Monats Juline , 1800 ,
den Wir für den Iften , 2ten , 3ten und letzten Gerichts - Termin setzen , oder , da derselbe Feta
Gerichtstag wäre , den nächst darauf folgenden Tag , vor unserm Confiftorio allhier , in Person
erscheinest , auf bemeldter Supplicantin wider dich eingebrachte Klage , deine Berantwortung ,
da du einige haft , vorbringest und darauf gerichtliche Entscheidung gewärtigeft , mit angehångs
ter ernstlichen Verwarnung , du erscheinest sodann oder nicht , daß nichts desto weniger in der Saa
chen , auf dein ungehorsames Aussenbleiben , verfahren werden , und in contumaciam wider dich
ergehen solle was Rechtens ist . Mornach bu dich zu achten . Gegeben Oldenburg , unter Uns
ferm , zur hiesigen Regierungs : Canzley verordneten Infiegel , ben 19ten März 1800 ,

v . Berger . ( L . S. ) Georg .

meal at near Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1) Bey der jchigen neuen Einrichtung des gesammten Postwesens in diefem Herzogthum , wird

wegen der möglichst genauen und gefchwinden Expedition der Posten , auch zu Abwendung der
Defraudationen , folgendes , zum Theil nach Anleitung schon vorhandener Verordnungen vorläu
fig bestimmet . 1 . Die Expedition der hiesigen fahrenden und reitenden sowohl als der Landbo
ten Post , ist bis weiter in dem Hause , wo die fahrende Pest bisher expedirt ist . 2 . Nach jes
desmaliger Ankunft der Posten hieselbst muß jede Stöhrung der Post : Expedition gänzlich unter :
bleiben . Es wird desfalls auf einer am Posthause befindlichen Tafel bemerket , zu welcher Zeit
ganan bie an solchem Tage mit der Post angekommenen Briefe abgefordert werden können .
So lange die Tafel daselbst nicht befindlich ist , kann man gewiß seyn , daß die Vost noch nicht
angekommen ist . Ueberhaupt aber haben diejenigen , welche sich in den Posthäusern zu Abforde
rung der Briefe und Packete auch Zeitungen einfinden , sich alles unschicklichen Lärmens und uns
gesitteten Betragens zur Vermeidung nachdrücklicher Bestrafung zu enthalten . 3. Alle mit Geld
beschwerte oder sonst zu recommendurende Briefe , müssen , damit sie gehörig notiret werden kön



men , bey allen ausserhalb dieser Stadt befindlichen , vom Herzoglichen Poftamte abhängenden

Posterpeditionen eine halbe Stunde vor dem Abgang der Post , hier in der Stadt aber eine aange

Stunde vorher geliefert werden , wenn sie noch an dem nämlichen Posttage abgehen sollen . Wers

den aber felbige fpåter gellefert , so hat der Absender sich selbst beyzumessen , wenn sie unkartirt

abgehen . oder bis zum nächsten Posttage liegen bleiben . Insonderheit müssen bey der Botenpost

zu Ovelgönne gedachte Briefe , wenn sie nach Oldenburg , Brate , Elsfleth c . abgesandt werden

follen , Vormittags vor 11 Uhr , und die nach Batjadingerland und Schwen bestimmten vor

12 Uhr eingeliefert werden , indem der Postbote nach Oldenburg um 12 Uhr , der nach Butja

dingerland und Schwen gehende Bote aber , jedesmal um I Uhr , wenn nicht besoudere Umstäns

be einen Aufenthalt nöthig machen , die Reise antreten wird . 4 . Alle übrige ordinaire Briefe ,

welche mit diesen Posten versandt werden sollen , müssen so zeitig geliefert werden , daß die Abs

fendung zu der oben bestimmten Zeit dadurch nicht aufgehalten wird . 5. Briefe und Sachen ,

die von hiesigen Einwohnern an solchen Tagen der Woche geliefert werden , an welchen die Posten

mit denen die Sachen weggesandt werden sollen , nicht abgehen , können im Postcomtoir hiefelbst

nicht anders als Morgens von 10 - 12 , und Nachmittags von 2 - 4 Uhr , wenn eben feine an :

dere Post crpediret wird , angenommen werden . 6. Es dürfen mit der Post keine brennbare

Sachen , infenderheit kein Schiespulver versandt werden . Der Absender wird nach der Eutde

ckung , ausser der Confiscation der Waare , um 50 Rthlr . gebrüchet . 7. Es fällt bey den sämmt

lichen Posten aller den Particuliers auf Porto zu gebende Credit gänzlich weg , und wird hiedurch

völlig unterfaget . 8. Ein jeder muß seine Briefe oder Packete , der Ordnung gemäß , auf die

Sffentlichen Posthäuser und Comtoirs geben , und darf sich Niemand , besonders in den Städten

Oldenburg und Delmenhorst , oder vor den Thoren , und ebenwenig in den Flecken Ovelgönne ,

Elsfleth und Berne unterfangen , resp . von dem Schirmeister , und den Postillons der fahrenden

und reitenden Post , auch den Landboten oder deren Gehülfen einige Briefe oder Packete anzu

nehmen , oder ihnen solche zuzustellen , oder zustellen zu lassen , bey Strafe von To Rthlr . für je

den Brief oder jedes Packet , so jemand dergestalt empfangen oder abgesandt hat , von welchen

Strafgelbern der Angeber , unter Verschweigung seines Namens die Hälfte zu genießen , der

Schuldige aber falls er nicht bezahlen kann , eine unabbittliche verhältnißmäßige Leibesstrafe zu

gewärtigen hat . 9. Einem jeden ist zwar nach als vor unbenommen feine Briefe und Packete

nach Gutfinden durch eigne Boten , oder Expressen zu versenden ; es dürfen aber diese Boten ,

teine zur fahrenden , reitenden und Landboten Post gehörende Briefe und Packete für . Andre

mitnehmen , und zwar bey ebengedachter Brüche von 10 Rthlr . für die , welchen solche Briefe

ober Packete gehören , und eben so viel für denjenigen , der folche zu befördern angenommen hat .

Wobey übrigens wegen der zur fahrenden Post zu liefernden Packete , auf den S. 6. des desfalls

unterm 18 . Aug. 1794 ergangenen Reglements , wodurch diejenigen , welche unter 50 Pfund

schwer sind , von Fuhrleuten nicht ang . nommen werden dürfen , Bezug genommen wird . 10 .

Der Schirmeister und die Postillons der fahrenden und reitenden Post , auch die Landboten dúrs

fen weder in den benannten Städten und Flecken , noh an andern Oertern , wo ordentliche Posts

ober Botenhäuser oder Comtoi : s vorhanden find , Briefe und Packete annehmen oder abgeben ,

und werden im Contraventionsfall als Elbbrüchige mit angemessener Strafe belegt . It . Dieje

nigen , welche sich von den Post llons oder Landboten gebrauchen faffen möchten , einige Briefe

oder Packete zu fammlen oder auszutheilen , verfallen in unabbittliche Leibestrafe . 12 . Ber

dem Schirmeister und den Postillons der fahrenden und reitenden Post , oder den Landboten Ne

benablager in feinem Hause verstattet , wird mit einer Brüche von 20 Rthlr . wovon der Angeber

mit Berschweigung seines Namens die Hälfte genießet , oder , wenn er solche zu bezahlen uaver :

mdgend ist , mit Gefängnißstrafe beleget . 13 . In Ansehung der fahrenden Post bleibet es bis

weiter bey dem Meglement vom 18. Aug . 1794 , und der Tare vom 30 . Nov . 1799 , Oldenburg ,

aus der Cammer , den 1 . May 1800 . mane ad o

Romer .

Erdmann

Herbart , Schloifer . Ment . Schleifer
જો

Granberg .
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12 ) Diejenigen , welche an die Herrschaftliche Caffe Pacht - Canon und Recognitions - Gelder

zu bezahlen haben , können in diesem Monat die 3 Stücken gegen Golb mit einem Aufgelde von

63 Procent , also 3. B . 100 Rthlr . N. St . für 106 Rthlr . 54 gr . Gold , 10 Rthlr . N .

St . für 10 Rthlr . 48 gr . 3 fchw . I Rthlr . N . St . für Rthlr . 4 gr . 4 fchw . entwides

bey der Herrschaftl . Caffe einwechseln , ober die Zahlung in Golde mit dem oben beftiamten

Agie bey dem beykommenden Amte leiften . Oldenburg aus der Cammer den 3. May 1800 .

Meu dHerbart . e - am desRomer .



3 ) Wenn nach einem von dem Magistrat der Kaiserlichen fechen Reichefabt Bremen einges

gangenen Schreiben , die we gen der Eintrift des fromten Hornviches in de fiats Gebiet bisher

Bestandene Berordnung in jebiger Zeit unverändert bleibt ; so wird solches zur Nachricht hiefiger
Landes Eiagesessene hiedurch öffentlich bekannt gemacht . Dlbenburg aus der Cammer den 3 .
Map 1800 .

Römer . Herbart .
Gramberg .

4 ) Es soll auf Ansuchen des Hinrich Büsing , zu Elsfleth , der inventarisirte Nachlaß der

weyl . Ehefrau des blödsinnigen Johann Reiner Hepe zu Oberege , am 12 . May d . J . im Sterb

hause verkauft , imgleichen das Haus mit 10 . Jucken Wende Ländereyen in zwey Kampen bey

Elsfleth belegen verbeuert werden .
5 ) Lübeke Lüschen , zu Hude , hat die von ihm vor einigen Jahren in öffentlicher Auction

erstandene , vormals Ballersche Brinkfiseren , und zwar das große Wohnhaus mit der Scheune ,

bem Hofe oder Garten und sonstigen Pertinentien , desgleichen auch einen Roggenkamp , an Jo =

hann W chmann , in der Wüsting , das kleine Haus oder Heuerhaus aber mit dem Garten und

Saatlande , so wie solches jeht bereits abgeufert ist , schon vor einigen Jahren an Johann Dierk

Hape von Wielstede , verkauft . Die Ang . ift d . 19. Maya . c. beym Herzogl . Delmenhorstischen
Landgerichte . T

6) Es ist vor einiger Zeit in der Hunte ein tannen Balken von etwa 30 Fuß lang , auf dem
dicken Ende ungefähr 2 Fuß dick , und soviel zu erkennen ist , mit den Buchstaben I . M. gemerkt ,
gefunden worden . Der Eigenthümer muß sich innerhalb 6 Wochen beym hiesigen Amte , wo auch bas
Berglohn regulirt werden wird , melden und sich gehörig legitimiren , widrigenfalls nach der
Strandungs Ordnung verfahren werden muß . Elsflether Amt den 17 . Apr . 1800 .

Gahler .

7 ) Es sollen mit Genehmigung des Herzogl . hechpreißl . Confiftorii , die zur Verlängerung
ber Hammelwarder Küsteren ze erforderlichen Materialien , als : 1 ) Eichens Holz zum Bindwerk ,
mit Einschluß des Giebels so wie auch zu Fenstern und Thürfargen c . 2) Lannen : Holz als
Eparren , Etander , Schlie Hamburger aud , Bremer Dielen und dergleichen . 3 ) Große Backs
ficine , Bleic thinker , Katk und Sand . 4 ) Reith nebft Scheckte , Wihden , Heide und Heide
sticken , imgleichen 5 die Zimmer Mauer , Dicker : Glaser und Schmiede : Arbeit , am 16 . b .
M. Nachmittags 2 Uhr in der Braker Schenke iffentlich mindestfordernd ausverdungen werden .
Annehmungs Liebhaber wollen sich demnach einfi den , und können vorher den Bestick bey dem
Kirchjuraten Erich von Reecken und A. Beckbufen zum Hammelwarder Moor , so wie auch als
hier zur Einsicht erhalten . Braker Amt den 1. May 1800 . Gether . jus

# 8 ) Es foll in Gemäßheit Rescripts der Herzoglichen hochfipreißi . Cammer vom 26 . dieses
die Lieferung der Vehui der Reparationen , an dem Wapler . Siel , und an dem Jader Buters
Borstel erforderlichen Materialien , an Balken , Steckbänder , Fallheltzer , Kleibholz and Rim¬
men von Eichen und Tannen Holz , auch eisernem Gerathe , am 16. May als am Freytag
nach dem Sonntag Cantate des Nachmittaas um 2 Uhr in dem Wirthshause zum Waplerfiel
mindeftfordernd , jedoch mit Vorbehalt der Approbation der Herzoglichen höchftpreis Cammer ,
ausverdungen werden daber diet nigen die davon annehmen wollen fich alsbenn daselbst einfin =

den , und nach vernommenen Bedingungen fordern and annehmen konnene Die desfälligen Be
filde können hiefelbst vorher eingesehen werden . Raftede vom Amite den 29. Apr . 1800 .

Kunftenbachy .
9) Es wird hiemit zu jedemat ns Wissenschaft gebracht , daß alle diejenigen , welche fich

bey der an 2 . dieses geschehenen Angabe der von Johann Riciebieter et uxor . von Joh . Stindt
dafelbft übertragenen Köterftelle hi -felbst nicht gemeldet haben , hiemits gänzlich pracludiret wers
Den , und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt wird . Edw. perfeld den 23 . Apr 1800 .
Herzogl . Hollsten Oldenb Amtsgericht zum Schwey . Strackerjan10 ) Wenn auf Ordre der Herzogl . Cammer , die anderweite Verheurung des Seefelder =
Muffen beichs Måbaroden mit dem Nachgrase , em Ende der nächsten Woche vorgenommen werden soll und dazu Termin auf den 9. May Nachmittage um 2 Uhr in meyl eh . Hinr . Ruzdolfs Wittwe Wirthshause , zum Seefelderscheart angesetzt worden : so wird solches hieburchbefannt gemacht , und konnen bie Liebhaber fich fodanu am obteftimmten Lage and Orte einfin
den und nach Gefallen bieten und falva approbatione der Herzogl . Cammer den Zuschlag gewårtigen Schwenerfeld den 30 . Apr . 1800 . in so

him seed bin dispenspleide



11) Am 12. May Nachmittags 3 Uhr soll das Graß and Left auf dem neuen Anwachs
bey der Drigte an beyden Ufern der Hunte , an Ort und Stelle meiftbietend verkauft werden .

Oldenburg , vom Rathhause , den 1. May 1800 . Bürgermeister und Ratly befelbst .

12 ) Die Jatereffenten des Fußweges auffer ben Saarenthor werden hiemittelst nochmals

erinnert , ihre schadhaften Pfänder gegen den auf den 14. b . M. angefekten Schauungstag in

gehörigen Stand zu sehen , oder zu gewärtigen , daß sie in die verordnungsmäßigen Brüche

werden genommen , und die nöthigen Reparationen auf ihre Kosten werden beschaffet werden .

Oldenburg , vom Rathhause , den 1. May 1800 . Bürgermeister und Rath hieselbst .

13 ) Es werden alle diejenigen , welche sich in den auf den 8. Febr . anges ht gewesenen Aus

gabe : Termin , wegen des von dem hiesigen Bürger und Schiffer Dird Hinrichs an den 3 m

mermeister Bobken aerkauften Hauses nicht angegeben haben , hiemittelst an ihren erwaigen Ans

fprüchen und Forderungen präcludirt , und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt . Oldenburg ,
Bürgermeister und Rath hiefelbft . asvom Rathhause , d . 24 . Apr . 1800 .

14 ) Der Paftor Wulf zur Osternburg , bat Namens und in Bellmacht finer Ehefrau , geb.

Hegeler das derselben zugehörige an der Staustraße zwischen den Webaungen des Schmiedeamts

meisters Schlobohm und des Korhmachers Dehme belegene , vormals Gerdessche frey : Haus mit

Stall , Plaz , and sonstigen Pertinentien , mit dem Kaufmann Lusking gegen das biefem zuge

hörige an der nämlichen Straße zwischen des Kaufmanns Hegeler Gründen , und des Zinngieffers

Spiesse fen . Hause belegene , von ihm felbft bisher bewohnte bürgerliche Haus nebst Pertinen

tien unter gewiffen Bedingungen erbeigenthümlich vertauscht , und ist deshalb Termin zur An

gabe hieselbst auf den 4 . Juni bey Strafe ewiges Stillschweigens angesetzt worden . Oldem

burg , vom Rathhause , B. 24. Apr. 1800. Bürgermeister und Rath hiefelbst.

15 ) . Der Kaufmann Lübking biefelbst , hat sein an der Staustraße (zwischen des Provisors

Hegeler Gründen und des Zingieffers Spieske sen . Hause belegenes Bütgerliches Haus nebst

allen Pertinentien unter Zugabe einer nahmhaften Summe Gelbes , gegen das ber Pastorin

Wulf auf der Osternburg gebdrige , vormals Gerdessche an der nåmlichen Straße belegene freye

Haus , woran der Schmiedeamtsmeister Schlobohm und der Korbmacher Dehme benachbart

find vertauscht . Zermin zur Angabe auf dem Rathhaufe der 26 . May .

16 ) Der Kupferschmidt Wechlon hieselbst , ist gewillet , fein an der Achternstraße zwischen

der Affefforin Tenge und der Rathsverwandin Heepen Häusern und Gründen belegenes halbes

Haus nebst Stall und Garten , am 13 . Juni d . J . Nachmittags 2 Uhr auf dem Schutting

Sffentlich meistbietend verkaufen zu lassen . Zur Angabe wegen dieses Berkaufs ist Zermin Hieseib

auf den 9. Juni bey Strafe ewigen Stillschweigens angesetzt . Oldenburg , vom Nathhause , d
Bürgermeister und Stath hieselbst .

26 . Apr . 1800 .

17 ) Wenn dem Kaufmann Joh . Diedr . Klåvemann auf dem Stau die Erhebung derjenigen

Gelder , die für das Niederlegen der Baumaterialien und audern Sachen auf den Plaz und das b

Hunteufer jenseits der Dehlmühle entrichtet werden , aufgetragen worden , so wird solches hie

mittelst bekannt gemacht , und haben diejenigen , die sich des Hunteufers zu diesem Gebrauch be

dienen wollen , sich bey demselben zu melden , da ihnen sodann gegen baare Entrichtung des lie

gegeldes ein bequemer Platz zur Nieberlegung ihrer Baumaterialien angewiesen werden wird te

Bürgermeister und Rath hieselbst .
Oldenburg , vom Rathhause , d . 24. Apr . 1800 .

Zweyte Bekanntmachung .

Reg . Canzl . 1) Begen des von Hinrich Sieffens , oder Sienens Wittwe Thall

und deren Schwester Gerd Sieffens Ehefrau an Jürgen Hobbje übertragenen Standes in de

Beteler Kirche Ang , d . 12. May Ovelg . Ldgr . 1) Wegen Harm Harken Verlassenschaft

Ang . 13. May Pract . Besch . d . 20 . 2 ) Wegen der von J . E Brand an Claus Schldtelburg
Neuenb . Logr . Wegen be $8

Serkauften 9 Fuck Landes Ang . d . 13. May Pract . Besch . d . 20 .

bey der Theilung des Berend Bohlenhagen Nachlaffes dem ältesten Sohn Berend Bohlenhagen zug

fellnen Immobilßtücken Ang . d. 12. May Práci . Besch . d . 22 .

II . Privatsachen .
4
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1) Es and von den BurhaverArmen Capitallen 42 Rthlr. in Golde noch unbelegt, welche bey dem Z

bungsführenden Juraten Jacob Peters in Shuggematden sogleich in Empfang genommen werden können .

2 ) Der Kaufmann J . A . Carstens in Barel will feine bey Gristede belegene ans J . G . Dierks Concu

an fid geldfete Stelle , unter der Hand anderweitig hinwiederum verkaufen , und wollen sich die Liebhaber band

mit dem ersten bey ihm einfinden .

3 ) Deben Gothwarden zu Bracke in Dienst gestandene Fried . Mehrpohl wird denselben verlassen is

and jur fich felbft anfangen zu schlachten , daber warnet er jedermann , demselben auf seinen Namen nichts v

gbfolgen zu laffen , oder zu ereditiren , da derselbe für nichts haften wird .

emmat harm Schröder zu Hatten 20 Rthlr . Sold Arm Capitalien sofort ainsbar in belegd
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Beylage zu Nro . 19. der wöchentlichen Anzeigen .
Montag , den 5. May 1800 .

5 ) Der Armfurar Gerd Ficken zu schhausen bat von den Zwischenahner Armengeldern fefort 35 Athl36 gr . , and im Monat Jung So Rthlr . alles in Golde , ginsbar zu belegen .6) Bilke Borrenboric au senshamm macht hierdurch bekannt , daß er Maytag d . 3 . feine Arbeit alsRademacherim Kirchspiel Efenshamm angefangen habe . Er verspricht gute Arbeit und billige Preise.7 ) Ein schönes neu erbautes Saus , eine kleine eile von Oldenburg , mit zwen Stuben und Schlafs
Bammern , einer guten bellen Küche und Scherftein , keht zum Verkauf . Der Tischler Ellers in Wardenburg .
and die Expedition geben nabere Nachricht .

a ) bat weyl . Hajo Folters Wittwe , zu Boltwarden , als Vormünderin ihrer Kinder 1oo Rthlr . Gold
fofort sindbar zu belegen .

9) Es hat Fried . Wilkens , su Boitwarden , so giemen sehr gates Reich zum Verkauf stehen.10 ) Der hier durchreisende befannte Mechanicus Czerny aus Wien , welcher auteht in Bremen feine phaß .
salifchen , chemifchen , optischen und mechanischen , eben so angenesmen ais iebrreichen und zum Theil gane
meuen Versuche mit vielem Benfall angestellt hat , wird auch dem hiesigen geehrten Publicum der erhaltenen
Hohen Oberlichen Erlaubniß zufolgt , mit tiefen fehenswürdigen Experimenten geborfamit aufwarten , und ver
spricht sich sowohl von Kunstliebhavern als auch von Kennern geneigten Zuspruch .Concertsaale biefelbft . Das Nähere diefer mit den nötbigsten Erkiárungen anzustellenden Versuche berichtet

Der Schauplah ist in dember jedesmalige gedruckte Bettel . Auch sind bey diesem Künstler verfavicone physicalliche und andere Jafry
mente zu heben , welche er entweder schon vorräthig hat , oder baie zu liefern verspricht . Sein Logis in begm
Tischlermeister Schadig in der Schüttingstraße .11 ) Michel Salomon , mein gewesener Handlungsknecht , ist nicht mehr in meinen Diensten . Ich mane
daher einen jeden , demselben nichts auf meinen Namen zu borgen , weil ich nie dafür bafte
nere ich alle diejenigen , welche durch meinen gewefenen ebenbenannten Knecht für creditirte Waaren noch schule
dig find , folches innerhalb 14 Tage zu bezahlen oder sich bez mir zu meiden .

Bugleich erin

Delmenhorst ,
12 ) A. Mener zu Bloh hat einen tüchtigen Kindbullen abzustehen .

Meyer Abraham ,13 ) Aus des Geh . Cammerrachs Römer Garten beym Hause ut ein begnahe newer , nur grob gearbeiteter
Dunkelbraun mit Delfarbe angestrichener , etwas länglicher vierfüßiger Tisch vor einigen Tagen dieb font .
wandt worden . Mer binlängliche Nachricht sicht , wie diesem Tuche nachgespuit werden kann , beten me a

stele . 36 gr . , die der Tisch nen foftet und fein tame bleibt verschwiegen.14 ) Der Mauermeister Joh . Haafe , vorhin zum Oldenbrot Bitendorf , seit Maytag d . J . aber zu Boit .
waeden wohnhaft , fucher je eber je lieber bis 6 gute Manergefellen . Er verspricht gute Arbeit und Lohn .

15 ) Auf den 13. May des Nachmittags um 3 Uhr werden die zu den diesjährigen Bauten und Repara
tionen debuffen Materialien zu der Stirche and firchlichen Gebäuden in Bieren , wie auch Zimmer . Maner

ng Maler Glafer Decker und Schmiedearbeiten in BoickenHaufe daselbit dffentlich wenigftforderndausverdungen.
16) Die schon mehrmals bekannt gemachten 760 Rthlr . 19 gr . 412 feb . Esendhammer Armencapitalien

d. sind noch bey dem Juraten Dierkfen zu Havendorf zinsbar zu erhalten.
en
1
it

17 ) Da J . C. Stotting die von Burmester sonst bewohnte Rathebude am Rathhause bezogen hat , und
mit Eaffie Buder , Reis , Rofinen , Pflaumen , Scheldegerfte , Toback , Pfeifen , eisernen Sägeln handelt ,
auch mit gutem Bier und Branntmein aufwarten fann ; so hat er dieses seinen Freunden und Bekannten hie
durch anzeigen , und um ihren geneigten Zuspruch bitten wollen , indem sie billige und reelle Behandlung an
erwarten baben .

Me¬

18 ) In Strohms Haufe ift den J . G. Onken neu eingegangen und zu haben : Algemeines Bächerner
zeichniß von der Ostermesse 1800 . 36 gr . Geheime Nachrichten über Rußland . 2 Th .
moires sur la Russie , 2 Vol . 2 Rthlr . 36 . Briefe über die 19 Brumaire . 48 gr .

- ten . 48 gr . Büschs Wort an Hamburgs Bürger . 24 gr . Maßenbechers Rede bey der Confirmation der beg

a Rtblr . 36 gr .
den Durchlauchtigsten Prinzen von Holstein Oldenburg . broch . 8 gr

Neue Briese aus Exop .
gr . Angelo das verliebte Kind . 1 Rthlr . Leben Schaftopfo . 60 gr . Katodémon . I Rthlr . 24 gr . Aard
Geschichte der Zuckerfabrication aus Rankelrüben . Rohlr . 24 gr . Rinaldo Rinaldini . 4r hl .

Deborals franzöfifee Grammatif , 66
gr . Hef Durduge 7. Bd . Philofophisches Journal von 1798 .alle Kirchen und Schulbücher , wie auch feine mittlere und ordinaire Schreib und Conceptpapiere zu den

1 Rthlr . 24
billigsten Breifen ben ihm zu bekommen .

9 . , 10 u . 11 . Heft . Ausser diesen sind

4

19) Eplert Büsing auf der Staubleiche ist gewillet , in seinem Wohnhause am 9 May verschlet enes Haus .
geráth , als Meffing Kupfer - Binns , Betten , Bettstellen , Linnenzeug , Dreu , Schränke , Stühle , Tische,

und sonstige Sachen , auch 2 gute milchende Küße mitverkaufen lassen .20 ) Weyl . Hergen Lanzen Klader Vormünder , M. Hüpers und R . Menke , wollen die zu ihrer Pupillen
Gebäuden erforderlichen Baterialienren , Shack Latten , 42 Fuß elchene Legden 9 and 10 golfant .

als 16 Stad Ditfeelsche Diehlen a 16 Sub lang , einige SparsKalt , 2 guder Sand , 49 Fichmen Reith , 9 Bund Schechte , 18 Bund Meden , 5 fuder Heide , soco Stiffen ,

7 Großbundert 3 und 4 um Groten Maget , imgleichen die Zimmer Mauer und Decker Arbeit am 17 . May

1000 gaare 10jellige Steine , 5 Tonnen
Rachmittags um a Ube in 3 . 3 . Koopmanns Wirthshause mindestfordeud ausverdingen .

·21) Ich bin gewillet , das mir zustehende vor dem Everiten Thor in dem ehemaligen Guden Garten beles
gene kleine Wohnhaus zum Abbruch unter der Hand zu verkaufen , weshalb sich Liebhaber baldiast beg mir

melden wollen . Oldenburg ,

Fr . PD . Vape .

22 ) Die Vormünder über G. B . Rente , Kaußeute Rabking und Klavemann hießeibst haben gegen Joban
* D. 3 , 1000 and einige Rthlr . gegen 4 Procent sinedar an belegen .



23 ) ro . as werben die robilien des verkorbenen Beerenschleifert H. Eckmeger , bestehend in a

Betten , 1 Karre , Stübien , Schränken , Tischen , elfernen Topien , Sinnzeug und andern Hausgerächen , Nach .

mittags am a 1hr in Chr . Fresens Haufe auf dem äußersten Damm effentl . verkauft werden .

24 ) Bey dem Buchdrucker Stalling und bey den hiesigen Buchbindern ist zu haben : Stede bey der Con

firmation der beyden Durchlauchtigsten Prinzen von Holstein Oldenburg auf dem Schloße zu Oldenburg am

8. April 1800 gehalten vom Generaifuperintendenten Musenbecher . brod . s gr .

25 ) Ber über Johann Arfmanns ju Burhave Kinder in Verschlag gebrachte Normand , Franke Beautfen ,

läffet des Berstorbenen beweglichen Nachlas , als 3 milchende Kube , Rinder , verschiedenes Hausgeräth ,

als Tibe , Stühle , Betten und Bettgewand , geschnitten und ungeschnitten Linnen und Drell , and Kupfer .

Binn . Meffing Porcelain and Steingut , verschiedenes Silberzeug , als Caffeekannen , große und kleine Lof

fel , einige feltene Münzen , eine Hausuhr , auch einige Krampaaren und Gewicht und sonstige Sachen am 13.

May im Sterbehause zu Burhave offentlich meistbietend verganten

$

26 ) Eine junge , gefunde , fürzlich son einem todten Stinde entbundene , und mit vieler Milch versehene ,

berheyratdete Grad , sucht einen Ammendienft . Da fie in Handarbeiten nicht unerfahren ist ; so verspricht Re

folche au zu verrichten . Nähere Nachricht glebt die Expedicion oder Joachim Olamanns in Elefleth .

27 ) Blumenliebhabern zeige ich hiedurch an , daß ich einige gefüllte Winter Levcogen und gefülltes Goldlad

In Topfen , welche beyde Blumenforten in den ersten Tagen zur Blüthe kommen , in Cemmigion eingein au

verkaufen habe . Much fann ich Anweisung geben , wo einige hundert Fuß guter Buchsbaum zu erhalten is .
Paulsen .

Nach habe ich eine Haus , nnd 2 Glasthüren zu verkaufen .

28 ) Den mitten in der Stadt Delmenhorst belegenen , in den lehten Jahren von dem Gastwirth Wolff ,

galeht aber von Cramer bewohnten , sehr bekannten Gasthof : Stadt Copenhagen , werde ich unter Bey

behalt den gedachten Schildes am Maytag d . 3 beziehen , und die bisher darin getriebene wirthschaftliche

Nahrung ni bt nur fortfehen , sondern auch möglichst zu ermettern fuchen . Das Haus ift , zum Theil bekannter

mansen , für reisende Fremde bequem eingerichtet , und mit binlänglich Stall und Wagenraum versehen , und

da ich by meiner reellen und billigen Behandlung vorzüglich für gute Speisen und Getränke aller Art forge

merce ; fo empfehle ich mich sowohl dem in , als ausländischen Publicum hiemittelt zum geneigten Zuspruch
H. Fitger .

bestens
29 ) Benn die Durchschlötung der vielen , einige 60 Ruthen betragenden Krümmungen des Horummerfiele

Mudeatiefs in gerader Linie öffentlich an die Mind kanneumenden ausverdungen werden soll , und hierzu Ta

minus auf Dienstag den 6. May ang fehet worden ist ; so wird solches birdurch zu jedermanns Wissenschaft ge

bracht , und können diejenigen , welche solche Arbeit anzunehmen widens sind , sich gedachten Tages , des Nach

mage um Ur auf dem Horumm rei einfinden , die Conditionen vernehmen , abziehen , und nach Befinden
Aus der Regierung .

den Zuschlag gewärtigen . Signatum Jezer den 23 . Apr . 1800
Beförderungen .

Se herzog Darchlaucht haben ankdigt geraber , den bisherigen Cammer Nrgiftrater Starklef

sum meister in diefem Herzogthum , den bisher bey der Post angestellt gewefenen Fried . Griepenteri jum

ersten Postsecretair , und den hidhertzen Sabiners Copiift Maes zum zweyten Postsecrecair zu ernennen .

Abfieds Anzeige
$

Da Zeit und Umstände es mir nicht gekatten , von meinen vielen Gönnern und Freunden bey der nun

mebrigen Veränderung meines Wohnorts mündlichen Abschied zu nehmen , so wable ich diesen Weg , um ih

men alle für die mir in den 13 Jahren meines Aufenthalts in Bockhorn wirklich viele bewiesene Freundschaf

und Liebe hiemit zu danken , so wie ich mich zum fernern freundschaftlichen Anbenken bestens empfehle . B

gleich ersuche ich diejenigen , fo Rechnungen entweder schon erhalten haben , oder noch erhalten werden , und

nicht vor Mitte diefes Monats Man , als so lange meine Frau nech in Bockhorn ik , derselben Bablung leiften

To dann mit der Zahlung an den Goldschmidt J . H. Grabhorn in Bechern zu wenden , der dies Gefchäß

bernommen , der auch falls es nicht cher geschehen kann mit den Freunden die etwaige Gegenrechnung baben,

H . D . E. Heeder .

abrechnen wird . Ovelgónne im May .
Todesanzeigen .

In e . nem ruhigen und glücklichen Alter , nach einem thätigen und wirksamen Leben , gleng durch da

Tod auf Gottes Geheld am 30. Apr . Confes Bunjes , Handelsmann und Schiffes zu Lemwerder , zu den Freu

ben einer beffern Welt . Seine leste schlagartige Krankheit , die sich mitt seinem Tode endigte , dauerte nur 5

Tage . Er erreichte ein Alter von 84 Jabren und 4 Wochen , lebte mit feiner Gattin 52 Jahre in der Che

die Gott mit 9 Kindern fegnete , er bekam 7 Schwiegerkinder , 38 Enkel und Enkelinnen , und 6 Urentelinnen

susammen eine Familie von 60 Personen . Hell and Wonne den Edlen , fein Andenken bielde ben uns und alle

die ihn kannten in Segen . Seinen fpåten , und aber noch immer schmerzhaften Berlust machen wir unse

Freunden und Verwandten unter Berbittung schriftlicher Beweise ihrer Theilnahme hiedurch bekannt .

Die Kinder und Kindeskinder des Berstorbenen .

Lemmerder im Stedingerlande .

Nach einer kurzen Bruskrankhett karb am 21 . Apr . mein einziger Bruder , der Hausmann Joh . Detal

zu Shuzgewarden im 53. Lebensjahre . Unter Verbittung aller Bigleldobezeugungen mache ich dieses sein
Jacob Peters .

fämmtlichen Verwandten und Freunden hiedurch schuldigt bekannt .

Bis zum Ablauf des nächsten Montags tonnen die Wefergoltgelder beym Herjogi Bollante au Et

auch in Bolde mit Procent glo gegen N. I entrichtet werden .

Bon Herzogl . Cammer sind Jobannrs Peß und Carl Boese aus den Nassauischen , welche einen Tru

Recruten durch dies Land heimlich zu führen gesuchet , und sich zu dem Ende mit unrichtigen Passen zu verschen g

wuft , auch gegen diese Recruten auf der Landstraße Semalt gebraucht haben , zu zweymonatlicher Zuchthau

Strafe verurtheilet, und ist diese auch sofort zur Vollstreckung gebracht worden . Die Recruten find der Be

erenung gemäß in Freyheit gefest ,
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